
HANDBALL

Freitag, 19.15 Uhr
Hamm-Westfalen - Lu.-Friesenheim
20 Uhr
Eintr. Hagen - Bayer Dormagen
DJK Rimpar - Empor Rostock
Samstag, 18 Uhr
HF Springe - VfL Bad Schwartau
19 Uhr
HC Erlangen - HSC Coburg
TV Emsdetten - SV Henstedt-Ulzburg
19.30 Uhr
TuS Ferndorf - EHV Aue
Wilhemshavener HV - TuSEM Essen
HG Saarlouis - TV Neuhausen
Sonntag, 17 Uhr
HSG Nordhorn-Lingen - GWDMinden

Oberliga
Samstag, 18 Uhr
SF Loxten - TuS Ferndorf II

Verbandsliga
Freitag, 20.15 Uhr
TuRa Bergkamen - SuS Oberaden
Samstag, 19.15 Uhr
RSVE Siegen - OSC Dortmund

Bezirksliga
Samstag, 17 Uhr
RSVE Siegen II - TS Evingsen
17.30 Uhr
TuS Fellinghauen - TuRa Halden-Her.
19.15 Uhr
Letmather TV - TuS Ferndorf III

Kreisliga A
Samstag, 14.45 Uhr
Schalksmühle/Ha. III - TSG Siegen
16 Uhr
TVE Netphen - Lennestadt-Würd.
17 Uhr
Littfeld-Eichen - Plettenberg/W. II
Schmallenberg - TuS Ferndorf IV
Sonntag, 14 Uhr
Kierspe-Mein. - TuS Hilchenbach

Kreisliga B
Samstag, 15.30 Uhr
Fellinghausen II - Drolshagen
17.30 Uhr
HC Erndtebrück - TSG Siegen II
18 Uhr
Neunkirchen - Linscheid-Heedf. II

Kreisklasse Süd
Samstag, 14.10 Uhr
TVE Netphen II - Lennestadt-Würd. II

A-Jugend Bundesliga
Sonntag, 17 Uhr
TuS Ferndorf - Bayer Dormagen

Von Hans-Georg Moeller

Ferndorf. Richtig gereift sind die
Überlegungen von Michael
Lerscht in Sachen „Lücke schlie-
ßen“ nach der Verletzung von Ju-
lian Schneider noch nicht. „Das
wird sich nicht von heute auf mor-
gen lösen lassen“, ist der Trainer
des Handball-Zweitligisten TuS
Ferndorf überzeugt. Vor demGast-
spiel des Erzgebirgischen Hand-
ball-Vereins - EHV - Aue am Sams-
tag (19.30 Uhr) in der Kreuztaler
Sporthalle Stählerwiese aber wur-
den in den Trainingseinheiten
schon einige Varianten auf die Pro-
be gestellt.
So waren stets ein, zwei Kräfte

aus der zweiten Mannschat dabei,
bei denen sich Michael Lerscht
vorstellen könnte, Rollen zu über-
nehmen. „Wir wissen, dass Julian
Schneider sowohl im Angriff als
auch inderAbwehr gleichermaßen
stark aufgetrumpft hat. Das muss
auf mehrerer Schultern verteilt
werden.“
Wie das nun genau aussehen

wird, der Samstag wird es zeigen.
Auf jedenFall eineBank,daswis-

sen alle Akteure des TuS, wird das
Publikumsein. „Daswar indenbis-
herigen Auftritten so, das wün-
schen wir uns natürlich auch am
Samstag“, so Lerscht, der gerade in
dieser Situation einen noch stärke-
ren Schulterschluss erwartet. „Bei
uns werden jetzt alle noch ein biss-
chen mehr zusammenrücken“, ist
der Coach überzeugt.
Nach vier Heimsiegen in vier

Auftritten in eigener Halle, auch
das sprichtderTraineran, „sindwir
weit davon entfernt, in dieser Situa-
tion unser System auf den Kopf zu
stellen.“ Dafür bestehe keine Ver-
anlassung. Lerscht: „Wir können
auch gegen Aue befreit und recht
entspannt andieAufgabeheran ge-
hen.“ Dass aus Entspannung vor
dem Anpfiff die nötige Anspan-
nung wird, dafür wird schon ge-
sorgt sein.
ÄhnlichwiebeimTuS ist imübri-

gen auch die Ergebnis-Gestaltung
im bisherigen Saisonverlauf der
Sachsen gestaltet. ZuHause gab es
ausschließlich Siege - gegen Bad
Schwartau, Hamm, Wilhelmsha-
ven, Emsetten und Saarlouis. Aus-
wärts neben zwei Niederlagen in
Ludwigshafen und Coburg ein Re-
mis in Bietigheim. Bis auf den
Unterschied, dass Aue bereits ein
Heimspiel mehr absolviert hat,
eine ähnliche Bilanz also wie beim
TuS.
Setzt sich das am Samstag fort,

tanzt amEndewieder Ferndorf im
Mittelkreis. „Natürlich wünschen
wir uns das“, spricht Michael
Lerscht diesen Gedanken an,
„doch ohne harte Arbeit wird das
nicht gehen.“ Vor allem gegen die
bekannt gute Defensiv-Motorik
derGästewirdmansicheinenPlan
erstellen. „Die können sowohl in
der 6:0- als auch bei der 5:1-Varian-
te effektiv verteidigen“, spricht der
Ferndorfer Coach die Wandlungs-
fähigkeit der Erzgebirgler an.
Der TuSwird seineWege finden,

seine mannschaftliche Geschlos-
senheit in die Waagschale werfen.
Unnötig unter Druck setzen wird
sich dieMannschaft nicht - das hat
sie nach dem bisherigen Abschnei-
den auch nicht nötig.

Gast aus dem Erzgebirge weist
ähnliche Bilanz wie der TuS auf

EHV Aue bislang ausschließlich mit Heimsiegen in 2. Handball-Bundesliga

Auch für die
Zweitliga-Par-
tie gegen den
EHV Aue hat
unsere Sportredaktion in Zusam-
menarbeit mit der Krombacher
Brauerei wieder zwei Mal zwei
Freikarten im Angebot.

Wer dabei
sein will,
muss schnell
sein. Zwi-

schen 12 Uhr und 12.15 Uhr sind
heute die ersten beiden Anrufer
die glücklichen Gewinner - und
zwar unter - 0271-2323734

Heute wieder Freikarten für ZweitligaHandall

Daniel Mestrum hat den TuS kurz vor Schluss in Ludwigshafen in Führung ge-
bracht. Doch die Siegerfaust präsentierte er zu früh. FOTO: BERMEL/EIBNER-PRESSEFOTO

„Bei uns werden
jetzt alle noch ein
bisschen mehr
zusammenrücken.“
Michael Lerscht, Trainer des TuS
Ferndorf, zur Situation in der Mann-
schaft und im Umfeld nach der
schweren Kreuzband-Verletzung
von Julian Schneider

Geisweid. Am Samstag, 16 Uhr, star-
tet das erste Westfalenduell in der 2.
Kunstturn-Bundesliga. In der Sport-
halle auf dem Klafelder Schießberg
erwartet die Siegerländer Kunst-
turnvereinigung (SKV)dasTeamdes
Turnzentrums Bochum-Witten.
Die Ruhrstädter, die im letzten

Jahr in Bergisch Gladbach in die 2.
Liga aufgestiegen sind, haben einen
Sieg und eine Niederlage auf ihrem
Punktekonto.
Bester Turner der Gäste ist der im

Siegerland bekannte und geschätzte
Shalva Dalakishvili. Den meisten
heimischen Zuschauern ist er noch
als Turner der SKV geläufig, der sich
viele Jahre mit seinen hochwertigen
Übungen in die Herzen der Sieger-
länder Zuchauer geturnt hatte.
Mittlerweile hat der gebürtige

Georgier die deutsche Staatsbürger-
schaft angenommen und arbeitet
neben seinem aktiven Einsatz in der
zweiten Liga erfolgreich als Trainer

im Leistungszentrum an der Ruhr.
Wer bei den Gästen am Wochen-

ende die Ausländerposition einneh-
menwird, istnochnichtbekannt.Al-
lerdings dürfte es das Ziel der Gäste
aus Bochum und Witten sein, nach
der Niederlage am letzten Wochen-
ende in Grünstadt wieder Boden

unter die Füße zu bekommen und
zumindest in den Gerätewertungen
einWörtchen mitzureden.
Die Siegerländer werden wieder

mit dem gleichen Team an den Start
gehen, das sich erfolgreich und vor
allemdeutlich beimTVGroßen-Lin-
den durchgesetzt hat.

Hierbei kann es am Samstag auch
wieder zu veränderten Einsatz-Va-
riationen kommen, da für die kom-
menden Wettkämpfe das Wissen si-
cherlich wichtig ist, wer an welchen
Geräten zu welchen Leistungen -
und unter Umständen auch in kriti-
schen Situationen - fähig ist. Denn
an einigen Geräten können Trainer
Dan Burinca und Taktiker Heinz
Rohleder auf mehrere in etwas
gleich starke Turner zurückgreifen.
Lediglich beim Sprung ist verlet-

zungsbedingt die Zahl der Akteure
derzeit etwas eingeschränkt. Wich-
tig wird es hier auch sein, mit den
Kräften hauszuhalten.
Ziel der Siegerländer ist es auf je-

den Fall, den Wettkampf zu gewin-
nen und zudem möglichst viele Ge-
rätepunkte zu sichern. Den Zu-
schauern auf dem Schießberg - und
das ist schon gewiss - werden auf je-
den Fall wieder hochwertige Übun-
gen geboten.

SKV strebt dritten Saisonerfolg am Schießberg an
Zweitliga-Turner erwarten Team des TZ Bochum-Witten in Klafeld. Wiedersehen mit gebürtigem

Georgier Shalva Dalakishvili. Gäste wollen nach Niederlage in Grünstadt Boden unter Füße bekommen

Auf die gute Form von Jonas Rohleder Rohleder kann sich die SKV auch am Samstag
gegen das Team des TZ Bochum-Witten verlassen. FOTO: LUTZ GROßMANN

Eiserfeld. Ein volles Haus erwartet
der RSVE Siegen am Samstagabend
inderRundturnhalle,wennderOSC
Dortmund zum Spitzenspiel der
Handball-Verbandsliga anreist. Der
verlustpunktfreie Tabellenführer
beimVerfolger-TeamvonSpielertrai-
ner Alen Sijaric, das nach dem Re-
mis in Herne vor den Herbstferien
seine blütenweißeWeste verlor. „Ich
denke, dass wir mit 500 Zuschauern
rechnen können“, so Sijaric, der
nach größeren Rückenproblemen
die spielfreie Zeiut nutzte, um wie-
der richtig fit zu werden.
Mit dem verbliebenen Serben-

Duo Djurovic und Jankovic - Vito-
mir Kalic wurde wieder in die Hei-
mat geschickt -, das nachHeimatUr-
laub rechtzeitig nach Eiserfeld zu-
rückgekehrt ist, hoffen die Siegener
nach zwei Niederlagen in der ver-
gangenen Saison gegen die Dort-
munder nun natürlich auf einen Er-
folg in eigenerHalle, die man in die-
ser Spielzeit zu einer Festung aus-
bauen will. Auf einen Einsatz hofft
auchTorhüter JannisMichel, denzu-
letz Sprunggelenks-Probleme plag-
ten.

Spitzenspiel in
Rundturnhalle
RSVE Siegen erwartet
500 Fans gegen OSC

Ferndorf. Bis ins entfernte Versmold
zieht esdieOberliga-Handballer von
TuS Ferndorf II an diesem Spieltag.
Samstag um 18 Uhr geht es dort los
gegen die Sportfreunde Loxten - un-
bekanntes Terrain für die Mannen
von Trainer Michael Feldmann. Na-
türlich strebendieNordsiegerländer
ihren ersten Saisonsieg an,was aller-
dings in Anbetracht möglicher Ab-
stellungen an den Kader der eben-
falls am Samstagabend antretenden
ersten Mannschaft ein schwieriges
Unterfangen sein dürfte. Zuversicht
indes ist vorhanden beim TuS, nach-
dem es zuletzt gegen Mitaufsteiger
HTVSundwig/Westg immerhin den
ersten Punktgewinn vor denHerbst-
ferien gegeben hatte. Allerdings ver-
weist Trainer Feldmann auf seinen
eh schon sehr dünn besetzten Rück-
raum, der kaum Variationsmöglich-
keiten verspricht. Michael Lerscht,
Coach des Ferndorfer Zweitliga-
Teams erwägt die Einbindung von
Michel Sorg oder Fabio Schöttler,
womit weitere Lücken im Team der
zweitenWelle entstünden.Das letzte
Wort aber ist nochnicht gesprochen,
genauere Aufschlüsse wird es erst
nach dem Abschlusstraining geben.

TuSZweite bei
SF Löxten

Weite Handball-Reise
mit Unbekannten

Wird möglicherweise in der Ersten ge-
braucht: Fabio Schöttler. FOTO: GROßMANN

Zuletzt in überragender Form:Milos Gru-
jicic vom RSVE Siegen. FOTO: BECHER

EishockeyMeisterschaftsspiel
der NRW-Liga des EHC 08 Netphen
gegen Dinslakener Kobras Ib im Eis-
stadion des Freizeitparks Siegerland
in Netphen – Freitag, 19.30 Uhr.

Kegeln 2. Bundesliga Nord der
Herren: ESV Siegen - KSV Georgsma-
rienhütte auf der vereinseigenen Ke-
gelsport-Anlage im „Alten bahnhof“
in Siegen-Ost – Samstag, 13.00
Uhr.

Kegeln Damen-Bundesliga: KF
Oberthal - ESV Siegen – Samstag,
13.00 Uhr.

Laufsport 29. Hachenburger Lö-
wenlauf der DJK Marienstatt, neun-
ter Lauf zum 27. Ausdauer-Cup –
Samstag, ab 11.30 Uhr (Start des
Marathonlaufs) mit Start und Ziel je-
weils an der Rundsporthalle.

Schwimmen 45. „Tag der lan-
gen Strecken“ der SG Schwimmen
Siegen im Hallenbad am Löhrtor –
Samstag/Sonntag.
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